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„Recht auf Zeitung
in Muttersprache"

Brüssel (mw) - Das Europäi-
sche Büro für Sprachminder-
heiten (EBLUL) betrachtet es
als nicht annehmbar, dass die
einzige weltweit existierende
Zeitung in baskischer Sprache
von den spanischen Behörden
geschlossen wurde. Dieses Vor-
gehen sei ein „schwer wiegen-
den Angriff auf das Recht der
freien Meinungsäußerung" und
ein „unnötiger Angriff auf die
baskische Sprache", „Egunka-
ria" wurde von baskischen
Schulen sowie von anderen
Einrichtungen als Lehrmate-
rial verwendet. Die ergriffenen
Maßnahmen widersprächen je-
dem Demokratieverständnis.

„Wir be-
trachten die-
ses autoritäre
Vorgehen als
schwerwie-
gende Verlet-
zung der Min-
derheiten-
rechte und des
Rechts auf
freie Mei-
nungsäußerung" unterstreicht
EBLUL-Präsident Bojan Bre-
zigar (Foto). „Zu den Spra-
chenrechten gehört auch das
Recht auf eine Zeitschrift in der
eigenen Muttersprache, was
vor allem für Sprachminder-
heiten eine kulturelle Überle-
bensfrage darstellt."

EBLUL kontaktiert Spani-
ens Botschaften in Europa und
macht europäische Organisa-
tionen auf den Fall aufmerk-
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